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Schnee und Sonne für 
schnelle Parlamentarier 
GRINDELWALD Die Tages­
bestzeit beim Skirennen des 
26. Parlamentarier-Skitages 
stellte der Zwieselberger Jürg 
lseli auf. Schnellste Frau war 
die frühere Slalom-Weltcup­
Gesamtsiegerin Corinne 
Schmidhauser aus Unterseen. 

Grassrätin Christirre Häsler lud 
zum 26. Parlamentarier-Skitag 
auf Grindelwald-First, rund 60 
Teilnehmende kamen. «Schön, 
dass uns die Jungfraubahnen, 
Grindelwald Tourismus und die 
Gemeinde Grindelwald so grass­
artig betreut und bewirtet haben», 
lobte Häsler. Sie liess zur Beurtei­
lung, ob auf der permanenten 
Rennpiste Oberjoch um elf Uhr 
zum Riesenslalom gestartet wer­
den kann, die frühere Ski-Nati­
Fahrerin Bethli Küng-Marmet 
entscheiden. «Weil es stark 
schneite, der Wind blies und die 
Sicht schlecht war, riet ich, den 
Start zu verschieben», so die Saa­
ner Grossrätin. «Jetzt können die 
Politikerinnen und Politiker beim 
drohenden Schlechtwetterrennen 
einmal Standfestigkeit und 
Durchhaltewillen beweisen», wit­
zelte Urs Kessler, CEO der Jung­
fraubahnen, bevor er sich zum 
vorgezogenen Apero begab. 

Ex-Skistar hat Nase vorn 

Das Warten auf den «neuen» Start 
hatte sich gelohnt. Denn als um 
14.30 Uhr Vorjahressiegerirr Co­
rinne Schmidhauser das Rennen 
eröffnete, präsentierte sich die 
traumhafte Bergkulisse in strah­
lendem Sonnenschein. Und ein­
mal mehr war die vierfache Welt­
cupslalom-Siegerin und Schwei­
zer Meisterin auf der Neuschnee­
piste die schnellste Frau. «Als 
einstige Slalomspezialistirr war 
dieser Super- G-ähnlich ausge­
flaggteLaufnicht aufmeine Fähig­
keiten als Zick-Zack-Fahrerin zu­
geschnitten», bedauerte die Präsi­
dentin von Swiss Antidoping 
schmunzelnd. Sohn Andri, der mit 
Bruder Mika bei den SCB Futures 
Eishockey spielt, wechselte für 
einmal von Eis auf Schnee. Le­
benspartner Peter Flück, der Kri­
senmanager der Unwetterkatast-

rophe Brienz, musste die mehr­
mals herausgefahrene Tagesbest­
zeit für einmal dem Zwieselberg er 
Jürg Iseli überlassen. «Ich habe al­
les gegeben, aber man wird eben 
älter», seufzte der zweifache Ver­
einsmeister des Skiclubs Brienz 
und einstige JOler. 

Schläppi schlägt Kessler 

Dass Klasse eben Klasse bleibt, 
zeigte mit der zweitschnellsten 
Frauenzeit einmal mehr die frü­
here Slalom- und Kombinations­
Schweizer-Meisterin Bethli 
Küng-Marmet. Der auf Rang 7 
klassierte Grossratsvizepräsi­
dent BernhardAntener aus Lang­
nau verriet, dass er eher ein Lang­
läufer und «Skitüüreler» sei. Bei 
den Ältesten zeigte der unver-

«Ich habe alles 
gegeben, aberman 
wird eben älter.» 

Grassrat Peter Flück 

wüstliehe Brienzer Grassrat Ger­
hard «Gerry» Fischer, dass er 
auch schnell Ski fahren kann. 
Auch der Grindelwalder Gemein­
depräsident Emanuel Schläppi 
verspürte als einstiger JO-Fah­
rer, patentierter Skilehrer und 
SC- Grindelwald-Ehrenmitglied 
auf seinem Heimberg wieder 
Rennfieber. Er verwies den auf 
seinen exklusiven Kessler- Skis 
carvenden Jungfraubahnen-CEO 
Urs Kessler bei den Gästen auf 
den Ehrenplatz. 

Unfälle, die im Kantonsparla­
ment Abstimmungen «verfäl­
schen» könnten, hat es auf First 
zum Glück keine gegeben. 

Peter Russenherger 

Ranglisten-Auszug: Frauen 1: Corinne 
Schmidhauser 44,28. 2. Nadine Masshardt 
51,54.- Frauen 2: Bethli Küng-Marmet 
46,65. 2. Rita Haudenschild 49,29. 3. Fran­
ziska Schöni-Affolter 50,21.- Männer 
1. Mathias Kahler 43,79. 2. Thomas Knutti 
44,33. 3. MarcJost 44,72. -Männer 2:1. Jürg 
lseli 43,37 (Tagesbestzeit). 2. Peter Flück 
44,23. 3. Jakob Schwarz 44,66. - Männer 3: 
1. Gerhard Fischer 46, 78. 2. Waller Neuen­
schwander 47,92. 3. Hans-Rudolf Feiler 
48,22.- Gäste: 1. Emanuel Schläppi 44,07. 2. 
Urs Kessler 45, 74. 3. Herber! Zurbrügg 45,75. 

Die Grassräte Peter Flück und Corinne Schmidhauser und Gemeinde-
präsident Emanuel Schläppi (r.) sind froh, wurde der Start verschoben. prt 


